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Christine von Vangerow (Foto: Michael Danner) 

Der KIT-Senat hat heute mit überwältigender Mehrheit das Vo-

tum des Aufsichtsrates bestätigt, der Christine von Vangerow 

zur neuen Vizepräsidentin für Personal und Recht des Karlsru-

her Instituts für Technologie (KIT) gewählt hatte. Die Bestäti-

gung im KIT-Senat ist ein weiterer Verfahrensschritt. Nun fol-

gen finale Verhandlungen über die Konditionen und dann das 

Ernennungsverfahren; erst im Anschluss hat das KIT eine neue 

Vizepräsidentin für Personal und Recht. Christine von Vange-

row folgt auf Dr. Elke Luise Barnstedt, die Ende dieses Jahres 

in den Ruhestand geht. 

Christine von Vangerow leitet seit 2009 die Abteilung Zentrale 

Dienstleistungen der Bundesanstalt für Materialforschung und -

prüfung (BAM) in Berlin und war dort als Mitglied des Direktoriums 

für die gesamte strategische Weiterentwicklung der BAM, das Con-

trolling sowie für strategische Baumaßnahmen und Liegenschafts-

konzepte zuständig. In den Aufgabenbereich der Juristin fällt zudem 

die Personalplanung und -entwicklung der BAM, die Planung des 

Budgets sowie dessen Verwaltung und die Bereitstellung einer leis-

tungsfähigen IT. 

KIT-Senat bestätigt Wahl von Christine von Vangerow 

zur Vizepräsidentin für Personal und Recht 

Das Gremium folgt dem Votum des Aufsichtsrates – Ernennungsverfahren folgt als weiterer 

Schritt 
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Die Aufsichtsratsvorsitzende des KIT Professorin Renate Schubert 

begrüßt das Votum des KIT-Senats. „Der Aufsichtsrat hat sich für 

Frau von Vangerow als künftige Vizepräsidentin für Personal und 

Recht ausgesprochen. Wir sehen in ihr eine Persönlichkeit, die 

durch ihre umfangreichen Erfahrungen in der Strategieentwicklung 

und im Personalmanagement perfekt zum KIT passt und das Zu-

sammenwachsen des KIT als Leuchtturm in der deutschen Wissen-

schaft weiter vorantreiben wird.“ 

„Ich freue mich sehr, dass wir Frau von Vangerow als erfahrene 

Juristin und Wissenschaftsmanagerin für Personal- und Strategie-

entwicklung für das KIT gewinnen konnten“, sagt der Präsident des 

KIT Professor Holger Hanselka. Qualifizierte und motivierte Be-

schäftigte seien die wichtigste Säule für den Erfolg des KIT, so Han-

selka. Daher habe strategisches Personalmanagement in der Wis-

senschaft höchste Bedeutung. „Die klare Bestätigung von Frau von 

Vangerow im KIT-Senat ist ein starkes Signal: Sie ist eine sehr gute 

Besetzung für das Amt der Vizepräsidentin für Personal und Recht“, 

sagt Hanselka.  

„Es ist für mich eine große Ehre, für eine so einzigartige Einrichtung 

wie dem KIT in Zukunft arbeiten zu können“, sagt Christine von 

Vangerow. „Für das Vertrauen des Aufsichtsrates und der Gremien 

möchte ich mich herzlich bedanken. Mir ist bewusst, dass große 

Herausforderungen auf mich zukommen. Ich freue mich sehr, mit 

dem Präsidium und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des KIT 

die nächsten Schritte in der Umsetzung der strategischen Ziele mit-

zugestalten. Meine Leidenschaft war immer, Menschen in einer 

Organisation auf dem Weg in die Zukunft zu begleiten und die Po-

tenziale zu heben. Aus meinen langjährigen Erfahrungen in einer 

modernen Ressortforschungseinrichtung weiß ich, dass wissen-

schaftlicher Erfolg an die Unterstützung durch wissenschaftsadä-

quate Dienstleistungen gebunden ist. Ich freue mich auf die Aufgabe 

und darauf, das KIT und seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ken-

nenzulernen.“ 

Die Amtsdauer der Vizepräsidentin für Personal und Recht beträgt 

sechs Jahre ab dem Zeitpunkt der Ernennung. Geplanter Amtsantritt 

ist der 1. Januar 2017. 

Christine von Vangerow – zur Person: 

Christine von Vangerow wurde 1961 in Oberelsbach, Bayern, gebo-

ren. Sie studierte an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg 

und legte dort das erste juristische Staatsexamen ab. Nach Refe-

rendariat und zweitem juristischen Staatsexamen am Oberlandesge-

Christine von Vangerow und der Präsident des 
KIT Professor Holger Hanselka (Foto: Markus 
Breig/KIT) 
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richt Bamberg wechselte sie 1993 an die Bundesanstalt für Material-

forschung und -prüfung (BAM) in Berlin, wo sie zunächst als Refe-

ratsleiterin für den Bereich Beschaffung zuständig war. 1998 kam 

die Leitung des Justitiariats hinzu. Von 2006 bis 2009 leitete von 

Vangerow das erweiterte Referat Organisation, Justitiariat, Control-

ling. Seit 2009 hat sie die Abteilungsleitung „Zentrale Dienstleistun-

gen“ inne, die neun Referate und 230 Mitarbeitende umfasst. Seit 

2011 ist die Juristin zudem Mitglied des Direktoriums der BAM, wo 

sie für den Geschäftsbereich Strategieentwicklung und -umsetzung, 

Controlling, strategische Baumaßnahmen und Liegenschaftskonzep-

te zuständig ist. 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) verbindet seine 

drei Kernaufgaben Forschung, Lehre und Innovation zu einer 

Mission. Mit rund 9 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 

25 000 Studierenden ist das KIT eine der großen natur- und 

ingenieurwissenschaftlichen Forschungs- und Lehreinrichtun-

gen Europas.  

KIT – Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft 

 

Das KIT ist seit 2010 als familiengerechte Hochschule zertifiziert. 

 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum Down-

load bereit. 

Ab 15.30 Uhr steht dort auch ein Foto von Christine von Vangerow 

mit dem Präsidenten des KIT Professor Holger Hanselka zur Verfü-

gung.  

Beide Fotos können auch angefordert werden unter: pres-

se@kit.edu oder +49 721 608-47414. Die Verwendung der Bilder ist 

ausschließlich in dem oben genannten Zusammenhang gestattet.  
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